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Von KllVt Guggenheim Illustration von W. Guggenbiihl

Der Unterstabschef der Generalstabsabteilung

gibt anlässlich eines Vortrages
bekannt, dass die Schweiz im Kriegsfall
nahezu 500,000 Mann ins Feld stellen
kann.

*

Unter dem Titel « Eine Offenbarung »
schreibt einer der ersten französischen
Musikkritiker: « Die bisher völlig
unbekannte Künstlerin hatte 25 Minuten
Zeit, die Welt zu erobern. Sie ist eine
der grössten lebenden Klaviervirtuosen;
es findet sich augenblicklich auf der Welt
keine bessere Interpretin französischer
Musik.» Es handelt sich um Fräulein
Elise Faller, eine junge Klavierlehrerin,
aus La Chaux-de-Fonds, die am 14. April
zwischen 18.15 und 18.45 Uhr am
Mikrophon von Radio-Paris spielte und hierauf

wieder in die Schweiz zurückkehrte.

*

Der jüngste Erlass des Eidg.
Volkswirtschaftsdepartements schliesst mit dem
Satz: «Neben der Befolgung vorstehender

Anleitung zur Aufbewahrung und
Haltbarmachung von Lebensmitteln ist
dazu nötig die Achtung vor dem
täglichen Brot, die ein Symbol für ein
gesund empfindendes Volk ist. »

*

Der kleinste Elektromotor der Welt wiegt

0,16 g, seine Höhe ist 3,5 mm, also nicht
höher als der Kopf eines Zündholzes; er
konsumiert 0,005 W, er macht 3000 Touren

in der Minute, er besteht aus 48
einzelnen Stücken, der Rotor hat einen
Durchmesser von 2,5 mm, die Kupferdrähte

haben einen Durchmesser von
0,08 mm. Er ist vollständig von Hand
gemacht. Sein Konstrukteur ist Herr
Lluguenin, ein Schweizer, aus La Tour-
de-Peilz.

*

Die Bibliotheksleitung der Museumsgesellschaft

Zürich publiziert die Liste der
45 deutsch geschriebenen Bücher, die im
Jahr 1938/1939 am meisten gelesen wurden.

Die deutschschweizerischen Autoren
unter diesen sind: Alexander Castell,
Drei Schwestern; Peter Pee, Doris reist
um die Welt; J. Vuilleumier, Sie irren,
Herr Staatsanwalt.

*

Von Zeitschriftenbänden wurden von der
Museumsgesellschaft am häufigsten
verlangt: « Velhagen & Klasings Monatshefte»,

« Westemianns Monatshefte»;
sodann: «Fliegende Blätter», «Koralle»,
« Reclams Universum », « Neue
Rundschau», «Schweizer-Spiegel», «Woche»,
«Leipziger Illustrierte Zeitung», ferner:
«Atlantis», «Daheim», «Garbe»,
«Gartenlaube », « Heim », « Jugend ».

*

Die Ausgaben für die Grenzbesetzung 1914
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Illuztl'stion von W. IZuggsnbükl

Der Dntsrstalsclsi der Dsneralstalsal
teilung gilt sulsssliel eines Vortrage»
lekannt, dass die 8clwsi/ irn Kriegsiall
nale/u ZOO,000 lVlann ins Deld stellen
kann.

»

linier dein Ditel « Line Diienlarung »
sclreilt einer der ersten iran/ösisclen
llusikkritiksr: « Dis lislsr völlig unle-
kannte Künstlerin latte 23 lVIinuten
l^eit, die Welt /u erolern. 8is isi sine
der grössten Is lenilsn Klaviervirtuossn;
es iindst sicl augenlliokliel nui der Wsl t

keine lessere Interpretin iran/ösiseler
lVIusik.» Ls landelt siel nin Dränlein
Llise Daller, eine junge Klavisrlelrerin,
aus Da Llaux-de-Donds, die ain 14. Vpril
/wisclen 18.13 und 13.43 Dlr arn à-
kroplon von Kadio-Daris spielte und lier-
aui wieder in dis 8elwei/ /urückkelrte.

»

Der jüngste Lrlass des Didg. Volkswirt-
sclaitsdeparteinents sclliesst rnit dein
8at'/ : « llslsn der Lskolgung vorstellen-
der Anleitung /ur ^.uilewalrung und
Dlaltlarrnaolung von Delensinitteln ist
da'/n nötig die Vcltung vor dein tag-
liclen llrot, die ein 8^inl>ol lür sin ge-
sund einpiindsndss Volk ist. »

»

Der kleinste Llektroniotor der Welt wiegt

0,16 g, seine Dole ist 3,3 nun, also nielt
lölsr als der Kopi eines ?,üiidlo1/ss; er
konsuinisrt 9,993 W, er inaclt 3999 Dou-
rsn in der lVlinute, er lestelt aus 43 ein-
/einen 8tücken, der Kotor lat einen
Durelunssssr von 2,3 nun, die Kupier-
drälts lralen einen Durelunssssr von
9,98 nun. Dr ist vollständig von Dand
geinaclt. 8sin Konstrukteur ist Herr
Iluguenin, ein 8clwei/er, aus Da Dour-
de-Deil/.

»-

Die Lilliotleksleitung der Vlussunisgs-
ssllsclralt ^üricli pulli/iert die Dists der
45 dsutsclr gesclrielenen Lüclsr, die iin
lalr 1938/1939 arn meisten gelesen wur-
den. Die dsutsclselwsi/erisclen Autoren
unter diesen sind: Vlexander Llastell,
Drei 8clwsstern; Deter Des, Doris reist
unr die Welt; I. Vuillsuinier, 8is irren,
llsrr 8taatsanwalt.

»

Von ?löitsclriktsnländen wurden von der
lVlussuinsgssellsclakt ain lräuligstsn ver-
langt: « Vellragen â Klasings lVIonats-

leite», « Wsstsrinanns lVlonatsleits » ;

sodann: «Dlisgende ölätter», «Koralls»,
« Ksclains Dnivsrsuni », « lleus Kund-
sclau», «8clwei/er-8pisgsl», «Wocls»,
« Deip/igsr Illustrierte Leitung», isrner:
«Vtlantis», «Dalsiin», «Darls», «Dar-
tenlauls », « Ilelin », « lugend ».

»

Die Vusgalen iür die Dren/lesst/ung 1914
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bis 1919 beliefen sich auf 1,160,000,000
Franken. Die ausserordentlichen, nicht-
budgetierten Ausgaben für die
Landesverteidigung für die Jahre 1930—1940
belaufen sich auf 1,000,000,000 Franken.

*

In Avenches grub ein Teilnehmer an
einem freiwilligen Arbeitslager in 1,5 Meter

Tiefe die Büste des römischen Kaisers
Antoninus Pius aus. Sie wog 1 kg 650 g
und war aus purem Golde.

*

Die Botschaften der deutschsprechenden
Kantone an die Schweizerische
Landesausstellung waren alle in Dialekt ver-
fasst, ausgenommen die des Kantons
St. Gallen.

*

Der Schweizerische Sportfischerverband
sieht als geeignetes Propagandamittel für
sportliche Zusammenarbeit die
Veranstaltung von Wettfischen vor.

Walter Sautter Bleistiftzeichnung
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Ins 1319 üslielsn sicli aul 1,163,333,333
Kranken. Ois ansserordentliâen, nicàt-
ündZetiertsn ^.us^alisn lnr dis Landes-
verteidiAnnA lür dis daLrs 1333—1343
dslaulen sicL anl 1,333,333,333 Kranken.

»

In àenekss Arnk sin Leilnelnner an
sinsin IrsiwilliZen àksitsIaAsr in 1,3 IVls-
ter Lisle dis Lüste des röiniseüsn Kaisers
^Vntoninns Lins ans. 8is woA 1 kA 633 A
nnd var ans purein Oolds.

-î-

Ois LotscLaltsn der dsntscLsprscLsndsn
Kantone an die 8cL^vsi?eriseLs Landes-

ausstellnnA v^aren alle in Dialekt ver-
lasst, ansAsnonnnsn die des Kantons
8 t, Oallen.

Oer 8elrvsÌ2sriscLs 8poi4liselrsrvsrlzand
sislrt als AssiAnetes l?roxa^andainittel lnr
sportlielis ^usannnsnarksit die Vsran-
staltunA von Wsttliselrsn vor.

V/sIter Lsutter Lleistittz-sicknunI
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